
Informationen für  
Teilnehmer des Feldtests

Willkommen zu ene.field - 
Europas größtes Demonstrations- 
und Forschungsprojekt für 
Brennstoffzellen Mikro-KWK 
Technologie.	

Messbare 
Vorteile

ene.field



      

Einführung
Willkommen zu ene.field - 
Europas größtes Demonstrations- 
und Forschungsprojekt für 
Brennstoffzellen Mikro-KWK 
Technologie.	

Mikro-KWK – “Mikro Kraft- und Wärmekopplung” ist eine 
Technologie, welche unter Nutzung Ihres Gasanschlusses  
als Energiequelle gleichzeitig Wärme und Strom produziert.  
Im speziellen Fall wird dafür eine Brennstoffzelle genutzt, 
welche Energie zur Nutzung in Ihrem Haushalt bereitstellt.  

Wir danken Ihnen an dieser Stelle für Ihre Teilnahme an 
diesem innovativen Projekt und freuen uns darauf, von  
Ihren Erfahrungen im Umgang mit einem Mikro-KWK-Sytem 
lernen zu dürfen. 

Diese Broschüre gibt Ihnen einen Überblick über das 
Projekt und einige Fakten zu Brennstoffzellen Mikro-KWK. 
Des Weiteren geben wir Ihnen einige Tipps, wie Sie  
Ihr System so effizient wie möglich nutzen können. Sie 
lernen zu verstehen, was Ihr System liefert bzw. leistet und 
halten gleichzeitig den Energieverbrauch in Ihrem Haushalt 
im Blick. Die Brennstoffzellen Mikro-KWK Technologie ist  
für jeden nutzbar und bietet sich somit sehr gut für einen 
modernen Wohn- und Lebensstil an. 

Wenn Sie mehr über dieses Projekt erfahren möchten, 
besuchen Sie unsere Homepage http://enefield.eu  
oder nehmen Sie einfach Kontakt zu unserem engagierten 
ene.field - Team auf.

Für mehr Informationen besuchen 
Sie bitte unsere Homepage unter 
www.enefield.eu

Geplante Installationen 
von ene.field

Deutschland

Italien

Dänemark

Belgien

Frankreich 

Spanien 

Irland

Österreich

Slowenien

Luxemburg

Großbritannien Niederlande
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Einführung in die Mikro-KWK
Es sind verschiedene Mikro-KWK Systeme verfügbar, wie 
z.B. Stirlingmotoren oder klassische Verbrennungsmotoren, 
welche alle mit verschiedenen Brennstoffen betrieben 
werden können. ene.field konzentriert sich ausschließlich 
auf die Brennstoffzellen Mikro-KWK.

Die Mikro-KWK Technologie hat sich in den letzten Jahren 
rasant geändert. Viele Hersteller sind dazu übergegangen, 
Produkte für die Hausenergieversorgung zu produzieren. 
Es gibt bereits viele Feldtests in Europa und weltweit, 
wobei ene.field in Europa die bisher größte Datenerhebung 
zur Leistung dieser Produkte im Praxistest liefern will.

Wie ene.field begann
ene.field begann 2012 nach sehr viel Planungs- und Verhand-
lungsarbeit. 26 europäische Partner und die Europäische 
Kommission haben sich zusammengeschlossen, um diesen 
Feldtest zu entwickeln. Anfang 2012 hat das Projekt 
schließlich den Zuschlag für die Kofinanzierung durch  
das Fuel Cell and Hydrogen Joint Undertaking Programme 
(FCH JU) der Europäischen Kommission erhalten. Diese 
hatte bereits früh die europaweiten Vorteile und den 
Erkenntnisgewinn durch das Projekt erkannt. Das Projekt  
hat offiziell im September 2012 begonnen.

Die Ziele
Ihre Teilnahme am Projekt ist wesentlich für die Umsetzung 
der folgenden Ziele:

Aufbereitung praxisrelevanter 
Erkenntnisse
Nur durch die Erprobung der neuen Technologie  
in realen Gebäuden mit Hilfe von realen Nutzern 
kann das aktuelle und zukünftige Marktpotential  
von Brennstoffzellen-Heizgeräten analysiert 
werden. Wir möchten die wirtschaftlichen und 
umwelttechnischen Vorteile der Brennstoffzellen-
technik erforschen und aus Ihren Erfahrungen im 
Feldtest lernen.

1

Entwicklung neuer länderübergreifender 
Standardisierungen
Teilziel des Projektes ist die Aufstellung 
neuer länderübergreifender Normen und 
Standardisierungen für zukünftige Produkte  
und Installationsvorgänge.

Entwicklung angepasster 
Versorgungsketten
ene.field zielt auf die Entwicklung von 
Versorgungsketten in allen 12 Teilnehmerstaaten 
ab, was eine gesicherte Produktion gewährleistet. 
Neun Hersteller werden ihre Systeme in 
Zusammenarbeit mit Energieversorgern, 
Immobilienverwaltern und Stadtverwaltungen 
installieren.

�Schaffung einer Diskussionsgrundlage 
für politische Entscheidungsträger
Mit dem Projekt ene.field sollen politische 
Entscheidungen zugunsten der 
Brennstoffzellentechnik beeinflusst werden. So sollen 
unter anderem die wirtschaftlichen und ökologischen 
Vorteile dieser Technologie an verschiedensten 
Standorten mit unterschiedlichsten Gegebenheiten 
aufgezeigt werden.
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ABBILDUNG 1: DER 
BRENNSTOFFZELLENPROZESS

Wissenschaftliche 
Herangehensweise
Um die angestrebten Ziele zu erreichen, werden in ene.field 
verschiedene wissenschaftliche Methoden angewandt. Der 
Schwerpunkt liegt hierbei auf dem Leistungsmonitoring 
der Mikro-KWK in den Testgebäuden. Von jedem System 
werden die Leistungsdaten erfasst und an das Projektteam 
übermittelt. Das Monitoring wird jeweils für mindestens 
zwei Jahre durchgeführt, um genügend Daten für eine 
fundierte Analyse zu erhalten.

Endkunden - Befragungen sind ein essentieller Baustein, 
wenn es darum geht, die Praxistauglichkeit neuer 
Technologien zu beurteilen. Das Projektteam ist an Ihren 
Erfahrungen im Umgang mit Brennstoffzellen interessiert: 
z.B. Wie schätzen Sie die Leistungsfähigkeit der Geräte in 
Ihrem Alltagsgebrauch ein. Hierfür werden Ihnen Fragebögen 
zum einen kurz nach der Installation sowie ein Jahr nach der 
Inbetriebnahme zugesandt. 

Ihr Brennstoffzellen-Heizgerät wurde in Ihrem Haus 
installiert und Sie haben schon eine Menge über den 
Aufbau des Systems erfahren? Wenn nicht, wird Ihnen der 
folgende Abschnitt helfen, die Grundlagen dieser neuen 
Technologie besser zu verstehen und Ihnen zeigen, wie Sie 
den größten Nutzen aus Ihrer Anlage ziehen können.

Was ist eine Brennstoffzelle?
Brennstoffzellen sind keine neuartige Erfindung.  
Die Erste wurde bereits im Jahre 1839 gebaut und seither  
für verschiedene Anwendungen weiterentwickelt.  
Die bekanntesten Anwendungen fanden in der Energie-
versorgung diverser NASA Raumfahrtmissionen, wie etwa  
die Apollo Missionen, in den 60er Jahren statt. In den letzten 
Jahren wurde die Technologie für die zivile Nutzung 
weiterentwickelt, um unter anderem Ihr Zuhause mit Strom 
und Wärme zu versorgen.

Brennstoffzellen wandeln Wasserstoff über die 
elektrochemische Reaktion mit Sauerstoff direkt in 
elektrische Energie und Wärme um: 

Der Prozess des Brennstoffzellen 
Mikro-KWK
Nachdem das Heizgerät mit dem Erdgasanschluss 
verbunden wurde, spaltet ein interner Reformer Erdgas  
in ein wasserstoffreiches Gas auf, welches den zuvor 
beschriebenen Brennstoffzellenprozess antreibt.

Einzelne Brennstoffzellen werden in der Anlage zu 
sogenannten Stacks (deut.: Stapeln) vereint, um die 
elektrische Leistung zu erhöhen. Je größer die elektrische 
Leistung Ihres Systems ist, desto größer ist auch der 
verwendete Brennstoffzellen-Stack. Das wasserstoffreiche 
Gas aus dem vorgeschalteten Reformer reagiert nun im 
Stack mit dem Sauerstoff aus der Umgebungsluft. Bei dieser 
Reaktion entstehen gleichzeitig Gleichspannung an den 
elektrischen Anschlüssen des Stacks sowie Wärme. Die 
Gleichspannung wird daraufhin mit einem Wechselrichter  
in Wechselspannung gewandelt, welche nun für Ihren 
Haushalt zur Verfügung steht.

Die erzeugte Wärme kann für Heizungszwecke oder  
zur Erzeugung von Warmwasser genutzt werden.

Die meisten Brennstoffzellen - Heizgeräte verbrauchen 
darüber hinaus noch etwas Strom für die Eigenversorgung 
(ähnlich konventionellen Heizgeräten) und etwas Frisch-
wasser für den internen Reformierprozess.

Da aber Wasserstoff nicht direkt in Ihrem Haushalt 
vorliegt, wird Erdgas, das Wasserstoff in gebundener 
Form enthält, als Energiequelle für den Prozess verwendet. 
Daher ist Ihr Brennstoffzellengerät für eine kontinuierliche 
Brennstoffversorgung an den Gasanschluss gebunden.

Wasserstoff + Sauerstoff = 
Wasser + Energie
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ABBILDUNG 2: DER 
GRUNDLEGENDE AUFBAU 
EINES BRENNSTOFFZELLEN 
MIKRO-KWK SYSTEMS

Die verschiedenen Arten 
von Brennstoffzellen
Die verschiedenen Systemhersteller nutzen unterschiedliche 
Arten von Brennstoffzellen für die Geräte. Es gibt eine 
Vielzahl von Brennstoffzellenarten, wovon jedoch nur zwei  
in ene.field zur Anwendung kommen. 

•	 �Feststoffbrennstoffzelle (SOFC, engl.: solid oxide fuel 
cell) oder

•	 �Polymer-Elektrolyt-Brennstoffzelle (PEM) (engl.: polymer 
electrolyte membrane)

Ein durchschnittliches 
Brennstoffzellen mikro-KWK System
Dieser Abschnitt beschreibt das “durchschnittliche” 
Brennstoffzellensystem. Bitte kontaktieren Sie Ihren 
Heizungsbauer oder Systemhersteller, um Details über  
Ihre Anlage zu erfragen.

Wie Sie in Abbildung 2 erkennen können, besteht ein 
Brennstoffzellen-Heizgerät üblicherweise aus zwei Teilen: 
Ein Teil der Brennstoffzelle wird zur Wandlung von Erdgas 
in elektrische Energie und Wärme genutzt, der andere  
Teil für das Zusatzheizgerät zur unabhängigen Wärmever-
sorgung. Ihr Brennstoffzellensystem wurde dafür ausgelegt, 
die Grundlast in Ihrem Haushalt abzudecken. Der Wärme 
und Stromverbrauch Ihres Haushalts ist nicht immer 
konstant gleich, sondern schwankt über den Tagesverlauf. 
Spitzenverbräuche treten gewöhnlich dann auf, wenn alle 
Familienmitglieder nach der Arbeit oder Schule zu Hause 
sind. Zu diesen Tageszeiten kann es sein, dass Ihr 
Brennstoffzellensystem ein wenig Unterstützung bei der 
Energiebereitstellung benötigt.  

Wenn der Wärmebedarf zu groß für Ihr System ist (jedes 
System ist da in der Leistung verschieden) schaltet sich  
ein Zusatzheizgerät ein, welches die fehlende Wärme liefert. 
Das Zusatzheizgerät oder auch Spitzenlastkessel 
funktioniert wie eine gewöhnliche Gastherme und befindet 
sich entweder im gleichen Gehäuse wie die Brennstoffzelle  
oder wird separat aufgebaut. Die Steuerung der Brennstoff-
zelle erkennt automatisch den überdurchschnittlichen 
Wärmebedarf und sendet eine Anforderung an das Zusatz-
heizgerät. Dadurch wird - unabhängig von der Brennstoff-
zelle - die Wärmeversorgung des Haushaltes garantiert.

Gegebenenfalls könnte die Brennstoffzelle in Spitzenzeiten 
auch etwas Unterstützung bei der Stromversorgung 
benötigen. In einem solchen Fall wird einfach Strom, wie 
bisher, aus dem öffentlichen Stromnetz bezogen. In einigen 
Ländern ist sogar der Verkauf von selbst erzeugtem Strom 
möglich. Vielleicht ist das auch für Sie eine rentable Option?

 

Heizung  
und 
Warmwasser 
für Ihr Haus
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heizgerät
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Potentielle Einspeisung

Strom für 
Ihr Haus
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Stromverbrauch
Sicherlich wissen Sie, dass eine gleichzeitige 
Nutzung aller Ihrer Haushaltsgeräte den 
momentanen Stromverbrauch stark ansteigen 
lässt. Den besten Nutzungsgrad Ihres 
Brennstoffzellen-Mikro-KWK-Systems können 
Sie erzielen, wenn Sie die Nutzung der 
Haushaltsgeräte über den Tag verteilen und 
möglichst keine Spitzenlastzeiten erzeugen. 
So kann Ihr KWK-System selbstständig Ihren 
Stromverbrauch ausgleichen und Sie müssen 
keinen teuren Strom aus dem Netz beziehen.

Die effektivste Nutzung Ihres Systems
Die verschiedenen Brennstoffzellensysteme unterscheiden 
sich stark in der Menge an Wärme und Strom, welche 
sie bereitstellen und wie stark sie die Leistung variieren 
können. Am effizientesten können Sie Ihr KWK System 
nutzen, indem Sie versuchen die Spitzenlastzeiten beim 
Wärme- und Stromverbrauch so gering wie möglich zu 
halten. 

Die folgenden Punkte sollen Ihnen dabei helfen: 

Tipp: Da jedes System einen eigenen Aufbau hat und 
unterschiedlich in der Strom- und Wärmeabgabe ist, 
lassen Sie sich bitte zusätzlich von Ihrem Installateur oder 
Hersteller zur effizienten Nutzung Ihres Brennstoffzellen-
Heizgerätes beraten.

1

Warmwasserbedarf
Ähnlich wie beim Stromverbrauch hilft es auch 
beim Warmwasser, den Verbrauch möglichst auf 
den gesamten Tag zu verteilen.

2

Wärmebedarf
Versuchen Sie, Ihren Haushalt über eine längere 
Zeit mit niedrigen Vorlauftemperaturen zu heizen. 
So kann das KWK-System die meiste Arbeit 
übernehmen (und Strom erzeugen), ohne das 
Zusatzheizgerät zu beanspruchen.

3

Für mehr Informationen besuchen 
Sie bitte unsere Homepage unter 
www.enefield.eu
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Diese Broschüre wurde durch den 
Energy Saving Trust erstellt. 

Der Energy Saving Trust (EST) ist 
eine gemeinnützige Einrichtung 
mit Sitz in Großbritannien.

EST ist ein objektiver, 
gewissenhafter und unabhängiger 
Ratgeber für private Haushalte, 
Gemeinden und Organisationen 
zu den Themen Reduzierung des 
CO

2
 Ausstoßes, Reduzierung von 

Brennstoffkosten, resourcen - 
schonende Nutzung von Wasser 
und effiziente Fahrweisen. 

EST arbeitet mit Regierungen, 
Stadt- und Kreisverwaltungen, 
Dienstleistungsorganisationen und 
der Industrie zusammen.

Für weiterführende Informationen 
besuchen Sie uns unter  
wwww.energysavingtrust.org.uk

Das wissenschaftliche  
Projekt wird finanziell 
unterstützt durch die 
Europäische Kommission  
durch das 7.  
Rahmenprogramm  
(FP7/2003-2013) mit 
der gemeinsamen 
Technologieinitiative  
für Brennstoffzellen und 
Wasserstoff unter der 
Finanzhilfevereinbarung  
Nr. 303462.

Koordinator ene.field

Fragen?

Wenn Sie weitere Fragen haben oder spezifischere 
Informationen wünschen, besuchen Sie uns auf 
unserer Homepage unter www.enefield.eu. 

Bei speziellen technischen Fragen zu Ihrem 
System hilft Ihnen Ihr Installateur oder Hersteller 
gern weiter.


